
 

 

 

 

 

Monatsroute Oktober 2009 Nr. I 
 

 

 

 

 

 

 

Durchs herbstliche Möhnetal 

 

Eine Gemeinschaftsroute der Gemeinde Möhnesee 

und der Städte Warstein und Rüthen 

 

 

 

Start und Ziel:   LIZ - Möhnesee Günne / Rüthen 

Länge der Strecke:   33,8 km (67,6 km hin und zurück) 

Schwierigkeitsgrad:   einfach 

Steigung:    30 m Höhendifferenz zw. LIZ und Staumauer, 87m Höhen- 
    differenz zwischen Radtrasse und Rüthen, dazwischen im  
    Schnitt 0,25%, also so gut wie eben 

Streckenführung:   ausgewiesene Radwege im Bereich Möhnesee neben der 
    Kreisstraße 8, ansonsten separat und z.T. auf ehemaliger  
    Bahntrasse 

Streckenbeschaffenheit:  durchgängig asphaltiert 

Beschilderung:   "Kaiserroute" 

Sehenswürdigkeiten LIZ, Staumauer, Freizeitpark Körbecke, Freizeitanlage 
Pausenstationen:  Völlinghausen, Kettenschmiede Sichtigvor, Kloster Mülheim, 
    Altstadt Belecke, Altstadt Rüthen 



Lage der Monatsroute I Oktober im Kreis Soest (sieh e Karte südlicher Teil) 

 

 

Höhenprofil 

 

 



 

 

 

Routenverlauf Monatsroute I Oktober  „ Durchs herbstliche Möhnetal“ 

 

 



Durchs herbstliche Möhnetal 

Wer im Oktober die herbstliche Atmosphäre von zugleich Wasser und Wald spüren möchte,  

dem sei die landschaftlich besonders schöne Fahrradtour entlang der Möhne empfohlen. 

Mit nur geringen Steigungen ist sie für radelnde Familien und ungeübte Radfahrer besonders 

gut geeignet. Da die Monatsroute gleichzeitig ein Teilstück verschiedener regionaler und 

überregionaler Radwege ist, ist sie durchweg als Kaiserroute (Aachen - Paderborn), R 8 - 

Radweg (Wickede – Rüthen) und Pengel-Anton-Radweg (Soest - Brilon), beschildert. 

 

Im Schatten von Büschen und Bäumen verläuft die 

Route von der Staumauer des Möhnesees über das 

Warsteiner Möhnetal bis nach Rüthen. Die 

vorgeschlagene Fahrstrecke umfasst den Mittelteil 

der Möhne, das heißt mehr als die Hälfte des 

gesamten Flussverlaufs. Sie führt durch eine be-

eindruckende Auenlandschaft mit Arnsberger Wald 

auf der einen und Haarstrang auf der anderen Seite. 

 

 

Da sich bei Hin- und Rückweg der Touren B und C 

die gefahrenen Kilometer mindestens verdoppeln, 

werden bei der Monatsroute Oktober drei 

Fahrkategorien vorgeschlagen. Selbstverständlich 

kann auch in eigenständiger Planung überall an der 

Strecke ein- und wieder ausgestiegen werden. Zudem wird empfohlen, sich vorher auf den 

Internetseiten der beteiligten Kommunen (siehe unten) über besondere Sehenswürdigkeiten 

an der Strecke zu informieren. Die Sehenswürdigkeiten in den anliegenden Ortschaften bie-

ten ebenfalls interessante Erlebnisse und Erfahrungen. Einladende Gastronomiebetriebe, oft 

mit Außenwirtschaft, verlocken zu einer Pause.  

 

Aufgrund des talgebundenen Verlaufs der Strecke sollte der/die Radfahrer/in den jeweils 

gleich langen Rückweg einkalkulieren oder eine Abholung per PKW organisieren, eine Aus-

nahme bildet hier natürlich die Rundtour A „Rund um den Möhnesee“. 



Routenbeschreibung: 

A / Familientour (leicht) – Rund um den Möhnesee – ca. 30 km (gesamte Rundtour) 

 

Vom LIZ aus geht es über 

die Kaiserroute an der 

Staumauer vorbei nach 

Körbecke. Dort lohnt 

insbesondere für Kinder ein 

Besuch des Freizeitparks. 

Über Stockum und Wamel 

führt die Strecke bis 

Völlinghausen, wo auf die 

Südseite der Möhne ge-

wechselt wird. 

 

Der Wildpark, Minigolf und Gasthöfe laden zu einer längeren Pause ein. Der Rückweg kann 

auf gleicher Spur, aber auch auf dem neu ausgebauten Radweg am Südufer der Möhne er-

folgen. Über die Delecker Brücke gelangt man wieder auf die Nordseite. Alternativ besteht 

die Möglichkeit, über Torhaus das Naturschutzgebiet Hevearm zu umfahren (ca. 2km länger) 

und so zur Staumauer zurück zu gelangen. Diese ist voraussichtlich noch bis zum 

09.Oktober für Fußgänger gesperrt, so dass in diesem Fall ein Abstieg über die Treppenan-

lage zum Ausgleichsweiher oder über Günne-Brüningsen notwendig wird. 

 

In jedem Fall wird zur Orientierung empfohlen, den aktuellen Ortsplan der Gemeinde Möh-

nesee mit Radwegenetz heranzuziehen.  

 

 

B / Tagestour (mittel) – Günne bis Belecke und zurü ck – ca. 50 km 

Die unter A/ vorgeschlagenen Möglichkeiten gelten auch für die konditionell anspruchsvolle-

ren Touren. Hier geht es aber ab Völlinghausen dem Flusslauf aufwärts folgend über Nie-

derbergheim, Allagen, Sichtigvor bis Belecke. 

 

Auf der Strecke laden verschiedene Einkehrmöglichkeiten und Sehenswürdigkeiten zu einem 

Zwischenstopp ein. Am Endpunkt sollte unbedingt die Belecker Altstadt besichtigt werden, 

welche von den westfälischen Denkmalschützern als „Juwel des Sauerlandes“ bezeichnet 

wird. 



Nach dem verheerenden Stadtbrand von 1805 wurde der vernichtete Teil Beleckes nach 

Anweisung der damaligen hessischen Regierung mit breiten Straßen angelegt, die sich 

rechtwinklig kreuzen. Die Fachwerkhäuser sind einheitlich mit der Querdeele zum Hof und 

mit der Giebelseite zur Straße hin gebaut worden. Heute steht ein Großteil der schmucken 

und liebevoll restaurierten Fachwerkbauten unter Denkmalschutz. 

 

C / Sportstrecke (schwer) – Günne bis Rüthen und zu rück – ca. 70 km 

Eine ebenfalls beeindruckende Altstadt 

mit im weiten Umfeld einzigartiger 

Stadtbefestigung kann in Rüthen 

besichtigt werden, wenn man sich auf 

diesen Streckenabschnitt konzentriert 

oder besondere sportliche Ambitionen 

hat. Wie in Belecke liegt auch die 

Rüthener Altstadt auf einem Bergsporn, 

so dass diese erst einmal über einen 

ordentlichen Anstieg „erobert“ werden 

muss. Die historischen Bauten und die fantastische Aussicht, auch über das Möhnetal, ent-

schädigen für die Anstrengung. In jedem Fall sollte ein etwas längerer Aufenthalt vor dem 

Rückweg ins Möhnetal einkalkuliert werden. Die doppelte Befahrung der gleichen Trasse ist 

kein Nachteil, da sich in den unterschiedlichen Fahrtrichtung gänzlich andere Perspektiven 

und Eindrücke bieten. 

 

Sehenswürdigkeiten in der Gemeinde Möhnesee: 

Im Landschaftsinformationszentrum (Liz)  in Günne sind die Besucher Wald, Wasser, 

Landschaft und Vergangenheit auf der Spur. Erlebnisräume erzählen dort spannende 

Geschichten zu Wasserversorgung, Landschaftsformen, den Bewohnern von Wald und 

Feld, Tier- und Naturschutz.  

 

Ein Mal aus der Nähe gesehen, 

kann es der Betrachter nachemp-

finden: Die Sperrmauer  des 

Möhnesees ist das schwerste 

Baudenkmal Westfalens. Das 40 

Meter hohe und 650 Meter breite 

Monument wurde 1913 fertig ge-

stellt und bildet einen beliebten 



Ausgangs-punkt für eine entspannte Schiffsrundfahrt. Führungen durch die Staumauer erklä-

ren viel Wissenswertes über die Talsperre als Wasserspeicher des Ruhrgebiets, Wasserver-

sorgung und ihre bewegte Geschichte.  

Von der Sperrmauer geht es weiter Richtung Körbecke über Delecke entlang des Seeufer. 

Die Dörfer rund um den Möhnesee sind geprägt durch eine tiefe Religiosität, das zeigen zum 

Beispiel prachtvoll ausgestattete Kirchen. Im Herzen von Körbecke steht die Pankratiuskir-

che, eine dreischiffige, vierjochige Hallenkirche. Während Teile des romanischen Turmes 

etwa um 1100 entstanden, stammt die Hallenkirche und die Innenausstattung aus dem 18. 

Jahrhundert.  

 

Wer es etwas sportlicher gestalten möchte, sollte einen 

Zwischenstopp in der Freizeitanlage in Körbecke 

machen. Viel Spaß für Jung und Alt ist beim 

Adventure Golf , eine Mischung zwischen Golf und 

Mini-Golf, garantiert. 

 

Für Naturliebhaber ist die Kanzelbrücke eine ideale 

Station, um einen guten Einblick in das Naturschutzgebiet 

„Möhneaue“ zu bekommen. Zwischen Wamel und 

Völlinghausen gelegen, gilt sie als eine der schönsten 

Steinbrücken Deutschlands.  

 

 

 

Tiere ganz aus der Nähe sind im 

Wildpark  Völlinghausen zu 

beobachten. Dort leben Dam-, Rot- 

und Sikawild sowie Zwergziegen und 

viele Vogelarten. 

 

 

 

 

 

 

 



Sehenswürdigkeiten in Warstein: 

 

In Niederbergheim ist die historische Wassermühle  be-

merkenswert, in deren Verkaufsgalerie auch Wechselaus-

stellungen zu betrachten sind. Abseits vom Autoverkehr 

geht es auf der alten Bahnstrecke von dort weiter nach 

Allagen. Mit seiner Ausstellung von Antiquitäten, 

landwirtschaftlichen Arbeitsgeräten und altem 

Handwerkszeug erinnert das „Haus Dassel“  noch heute 

an die Generationen der Firmeninhaber der für Allagen 

typischen Marmorverarbeitung der vergangen zwei 

Jahrhunderte. 

 

 

Der nächste Ort Sichtigvor wird dominiert vom Kreuzberg, dem uralten „Loermund“,  einer 

frühgeschichtlichen Wallburg . Tradition hat in Sichtigvor das Handwerk der Kettenschmie-

den, von denen es um 1910 etwa 200 gab. Im Kettenmuseum auf dem Mühlengelände  

wird das alte Handwerk gepflegt. 

Eisenbahnwaggons erinnern an 

die Bedeutung und Gleisführung 

der "Westfälischen Lan-

deseisenbahn (Pengel-Anton)" 

im Möhnetal . Ein kurzes Stück 

weiter, auf der Nordseite des 

Möhneflusses, befindet sich 

Mühlheim. 1072 zum ersten Mal 

urkundlich erwähnt, ist der Ort 

eng mit der Jahrhunderte langen 

Herrschaft der Deutschordens-

ritter verbunden. Die stattlichen Gebäude der Kommende und die Pfarrkirche aus dem 

17./18. Jahrhundert  waren Sitz der westfälischen Ordensballei und damit Zentrum des 

Deutschen Ordens für ganz Norddeutschland. 

 

 

Schließlich ist das Ziel der Route, die Stadt Belecke in Sicht. Die nach dem Stadtbrand von 

1805 wieder hergestellte Altstadt Belecke  mit ihren denkmalgeschützten Fachwerkhäusern 

wird als ein Juwel des Sauerlandes bezeichnet. Mit seinem Teich und dem Park bietet das 



nahe der Radtrasse gelegene ehema-

lige "Rittergut Welschenbeck"  zu 

allen Jahreszeiten reizvolle Ansichten. 

Das historische Gebäude beherbergt 

heute ein Restaurant und Ausflugs-

lokal. 

 

 

 

 

 

 

In Stütings Mühle  wird das einzige mit 

Wasserkraft betriebene Horizontalgatter 

(Sägewerk) des Sauerlandes betrieben. Die in 

der Altstadt gelegene Schatzkammer der 

Propstei Belecke  präsentiert eine Fülle an 

liturgischem Gerät des 15. - 18. Jahrhunderts 

und stellt die Stadt- und Kirchengeschichte 

Beleckes und die Klostergeschichte des Sauer-

landes vor. 

 

 

Copyrighthinweis: 
Fotos Möhnesee:   Möhnesee Touristik GmbH 
Fotos Warstein:   Stadt Warstein 
Fotos Rüthen:   Stadt Rüthen 



Einkehrmöglichkeiten an der Oktober-Route 2009:  

Möhnesee 

Nr. Name / Anschrift Telefon 
1 Restaurant Asia Garten 

Möhnestraße 29 
59519 Möhnesee-Günne 

02924 879679 

2 Möhnesee-Pavillon an der 
Sperrmauer 
59519 Möhnesee 

02924 85 12 42 

3 Café Solo Loft 
Möhnestraße 10 
59519 Möhnesee-Günne 

02924 879545 

4 Restaurant Zum Leuchtturm 
– Fisch im Biss 
Linkstraße 30 
59519 Möhnesee-Delecke 

02924 5763 

5 Hotel Haus Delecke Remise 
Linkstraße 10-14 
59519 Möhnesee-Delecke 

02924 8090 

6 Café Geronimo 
Linkstraße 17 
59519 Möhnesee-Delecke 

02924 851080 

7  02924 9820 
8 Strandkorb Möhnesee 

Börnigeweg 23-25 
59519 Möhnesee-Körbecke 

02924 5555 

9 Wilder Biber 
Seeuferstraße 21 
59519 Möhnesee-Stockum 

02924 974800 

10 Pizzeria Al Lago 
Bahnhofstraße 3 
59519 Möhnesee-Wamel 

02924 851631 

11 Bistro-Café & Restaurant 
Sonnendeck 
Bahnhofstraße 24 
59519 Möhnesee-Wamel 

02924 878388 

12 See-Apartments Möhnesee 
Bahnhofstraße 26 
59519 Möhnesee-Wamel 

02924 322 

13 Restaurant-Café  
Möhnehof Sämer 
Zum Wildpark 1 
59519 Möhnesee-
Völlinghausen 

02925 629 

14 
(Süd-
ufer) 

Forsthaus Wiesmann 
Südufer 28 
59519 Möhnesee-Körbecke 

02924 974174 

15 Personenschifffahrt Möhne-
see 
Anlegestelle an der Sperr-
mauer 

0170 8077793 

Warstein 
 



Nr. Name / Anschrift Telefon 
1 
 

Landcafe Berger 
Möhnestr. 343 
59581 Warstein - Allagen 

02925-817670 

3 
 

Landhotel Haus Püster 
Marmorweg 27 - 29 
59581 Warstein - Allagen 

02925-97970 

4 
 

Gasthof Schmidt 
St.-Georg-Str. 19 
59581 Warstein-Sichtigvor 

02925-1041 

5 
 

Gasthof Alter Bahnhof Sich-
tigvor 
Römerstr.1 
59581 Warstein - Sichtigvor 

02925-2512 

6 
 

Kemkers Bauernstübchen 
Erlenweg 45 
59581 Warstein - Mülheim 

02925-2821 

7 
 

Haus Welschenbeck 
Mülheimer Str. 30 
59581 Warstein - Belecke 

02902-976533 

 

 

Als Ansprechpartner stehen Ihnen die touristischen Ansprechpartner der Gemeinde 
Möhnesee sowie der Städte Warstein und Rüthen gerne  zur Verfügung: 
 
Michaela Vorholt, Touristik GmbH Möhnesee, Küerbiker Straße 1, 59519 Möhnesee,  
Tel.: 02924/ 497 oder 1414, Fax: 02924/ 1771, 
E-Mail - michaela.vorholt@moehnesee.de, Internet - www.moehnesee.de 
 
Wolfgang Heppekausen, Stabsstelle Marketing, Stadt Warstein, Dieplohstr. 1,  
59581 Warstein 
Tel.: 02902/81-205, Fax: 02902 / 81-216 
E-Mail - w.heppekausen@warstein.de, Internet - www.warstein.de  
 
Joachim Heidrich, Stadt Rüthen, Hochstraße 14, 59602 Warstein 
Tel.: 02952/818-146 FAX: 02952/818-170 
E-Mail - j.heidrich@ruethen.de, Internet - www.ruethen.de 
 
Informationen zu den Monatsrouten sind ebenfalls er hältlich bei: 
Wirtschaftsförderung Kreis Soest GmbH 
Hoher Weg 1 - 3, 59494 Soest 
Frau Hammer 
Tel.: 02921 – 30 2263, Fax: 02921 – 30 2585 
anita.hammer@kreis-soest.de  
www.tourismus-kreis-soest.de  


